für den 


Bezirk der N Regierung zu Danzig, 


ENT 


Sennesbend, den 4 Januar 1823. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. Er. 
— — p p Zn A ————ñ— 


Sonntag, den 5. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 
rmittags Herr Dr, Knicwel. Mittags Herr Archidiaconus Nöll. 

. . 5 — Con fiortafrafh Bach ; N = j er 

Koͤnigl. eme Vormittags Herr Prediger Wenzel. Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus Saver⸗ 


St. Sobaun. Sein gez Herr Paſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 


Hr. Blech. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Domian s iche. Vorm. 55 Prediger Romualdus Schenkin. 
St. BER, 1 Kr aſtor Blech. Mittags Hr. Diac. Wemmer. Nachmittags 
an nnd 


St. Sag Vorm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachmittags Herr Prior Sun < 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Neetor Pay 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Eu Has kewell 
St. Bartbslomäl. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. Hercke. 


St. Petri And Pay Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Candidat Herde, Anfang um ban 


— Dr 1 us; Anfang 11 Uhr. 


il. keichnam. Vorm. d. Ste : 
Se Salvator. Vorm. 85 — rg 
Spendhaus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. j., 7475 um bal 10 Uhr. 
Ba nein Sr. Candidat 2 


Dee a m a bung 
n mehreren Wohngebäuden, Stallungen x. in der Stadt * sehen die Servis⸗ 
Nummern. Die Eigenthuͤmer ſind BER durch die Polizei- Beamten hier 
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auf aufmerkſam gemacht, und zur Ergaͤnzung dieſes nothwendigen Erforderniſſes 
angemahnt worden. Da dieſe Erinnerung nicht den gehoften Erfolg gehabt, ſo 
wird hiedurch angeordnet, daß jeder Eigenthuͤmer die fehlenden Servis- Nummern 
entweder mit ſchwarzer Oelfarbe auf weiſſem Grunde, oder auf einem in dieſer Art 
angeſtrichenen Blech deutlich an oder neben feinem Haus, Stall oder ſonſtigen Ei⸗ 
geuthum bis zum r. Maͤrz k. J. anbringen laſſe. Wer nicht Folge leiſtet, hat zu 
erwarten, daß ſolches ohne Weiteres fuͤr ſeine Rechnung ae wird. 
Danzig, den 22. December 1822. 
Königl. Preuß. Polizei Pruͤſident. 


a in dem wegen anderweitiger Verpachtung zweier bisher von dem Mie⸗ 
nachbar Bräging zu Woſſitz benutzten Tafeln Kaͤmmerel Land, bei Grebi⸗ 
nerfelde belegen, von reſp. 11 M. 281 R. und 16 M. 14 Ruthen Culm. abge⸗ 
haltenen Licitations⸗Termine kein annehmliches Gebott abgegeben worden, fo iſt 
ein nochmaliger Licitations, Termin auf 8 
den 18. Januar 1823, um 10 Uhr Vormittags 
auf unſerm Nathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden, : 
Danzig, den 18. December 1822. u : 
Öberbürgermeifter, Bhrgermeifter und Rath. 


c . 
Wi hoben das Vergnuͤgen unſern geehrten Mitbuͤrgern abermals von einigen 
“ auſſerordentlichen Spenden Nachricht 10 geben, welche der zarte Sinn un⸗ 
bekannter Wohlthaͤter der Armuth, unſern Haͤnden zur Verwendung anvertraute. 
Zuerſt wurden uns 406 fl. Pr. Cour mit der Beſtimmung: zur Unterftugung der 
Armen, uͤberwieſen; und da vor Kurzem einem Theil unſerer Armen und Kranken 
durch Speiſung und Vertheilung von Fleiſch und einer auſſerordentlichen Gabe au 
Holz, frohere Tage bereitet worden: fo ſchien es gemäß diesmal beſonders der ar⸗ 
men Kinder zu gedenken, um wenigſtens einige von ihnen mit etwas Kleidungsſtuͤ⸗ 
cken an dieſem Weihnachtsfeſte zu erfreuen. Es ward alſo beſchloſſen fuͤr dieſes 
Geld wollene Strümpfe und gute Lederſchuhe anzuschaffen und zu vertheilen. Kaum 
war dieſer Beſchluß gefaßt, und mochte zufällig bekannt geworden ſeyn, als uns 
von einem unferer Mitglieder, im Namen eines Unbekannten, 120 Paar ganz neue 
Wollſtruͤmpfe zum Geſchenk für dieſen Zweck überreicht wurde. Und fo fahen wie 
uns denn in den Stand geſetzt am verwichenen 21. December 320 Paar gute wol⸗ 
tene Strümpfe und 200 Paar tuͤchtiger Lederſchuhe an arme Kinder zu vertheilen. 
Wir ſprechen wohl nur die Empfindung eines jeden Wohlgeſinnten aus, weng 
wir fir fo ſchoͤne ſtille Beweiſe achter Menſchenliebe unſern reinſten, und innigſten 
Dank öffentlich ausdrücken. ö 8 N 1 
Nicht minder haben wir dem Theile unſerer Mitbuͤrger zu danken, der auf 
unſere Bitte um VBeiſteuer zu Brennmaterial für die Armen, auch hiezu, ſich hat ge⸗ 
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neigt finden laſſen, und zeigen hier blos vorlaufig an, daß ſeit dem 23ſten d. M. 
woͤchentlich nahe an tauſend Arme eine Austheilung an Torf oder Holz erhalten. 

Danzig, den 30. December 1822. : 

a Der Wobltboͤtigkeits⸗Verein. 5 
ie den Mitnachbar Dobbrasſchen Eheleuten zugehorigen in dem Werder⸗ 

I Shen Dorfe Scharfenberg fol 239. A. und fol. 238. B. des Erb⸗ 
buchs, ſo wie im Dorfe Landau No. 27. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtüͤcke, welche in 2 Hufen eigenen und 24 Morgen Miethslandes und 11 Mor⸗ 
gen 150 Ruthen nebſt den erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, follen auf den Antrag des Realgläubigerd, nachdem fie auf die Summe 
von 8190 Rthl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſind Bien. die Licitations⸗Termine auf 

den 29. October, 3 

den 30. December 1822 und 

den 6. März 1823, f g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
u verkaufenden Grundſtücke ſelbſt in Scharfenberg angeſetzt. Es werden das 
er beſitz„ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetz⸗ 
ten Germinen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf beiden Grundſtuͤcken eingetra⸗ 
genen Capitalien gekuͤndigt find, und daher die Kaufgelder baar eingezahlt wer 
den muͤſſen. t 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taͤgſich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 16. Juli 1822. 

N Bönigl. Preuß. and / und Staetge richt. g 

Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Jacharias als Bevollmaͤchtigter des Gewuͤrz⸗ 
Capitains Carl Chriſtopb Wegner alle diejenigen, welche aus der vor dem Gericht 
der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth am 1. März 1809 aukgenom⸗ 
menen von dem Tiſchlermeiſter Jobann Gottlieb Schleither und deſſen Ehefrau 
Regina Xenata geb. Alafer über ein Capital von 6000 fl. D. C. ausgeſtellten 
Schuld⸗ und Pfand⸗Obligation, welches auf dem Grundſtuͤcke Holzgaſſe fol. 56. B. 
des Erbbuchs eingetragen worden, und des dem Gewuͤrz⸗Capitain Carl Ebrittopb 
Wegner als Gefiionarius dieſes Capitals ertheilten Recognitionsſcheins, welcher an⸗ 
deblich verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige 

aber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
grei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 30. Januar c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Heren Juſtizrath Waſtber angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Stadtgerichtshauſes zu melden und ihre Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls 
4 N 


nm 


— 20 — a 
fies damit praͤeludirt, das Document für vollig amortiſirt erklart, und dem Glaͤu⸗ 
biger ein neuer Necognitionsſchein ausgefertigt werden ſoll. jr 
Danzig, den 13. Auguft 1822. te Er 
. > Röntil Preuſſiſches Land und Stadtgericht. £ 
— on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Jungfer Dorothea Eliſabetb Schutz und der Wittwe An⸗ 
na Catbarina Henning alle diejenigen, welche auf die von den Glaſermeiſter Ernſt 
Dietrich Sander Schrage uud feine Ehefrau Eitber Schrage geb. Stein unterm 
26. Septbr. 1804 über ein von dem Candidaten Nathanael Gottfried Schulz der 
Jungſer Dorothea Eliſabeth Schulz und dem Kaufmann Jobann Wilbelm en- 


‚sing erhaltenes Darlehn von 4000 fl. D. C. ausgeſtellte Schuld: Obligation, und 


den Recognitionsſchein in Betreff des Grundſtucks am ſchwarzen Meer im Roſen⸗ 
thal No. 31. des Hypothekenbuchs vom 21. Maͤrz 1806 über die Eintragung des 
gedachten Capitals, welche Documente verloren gegangen ſind, als Eigenthuͤmer, 
Gefiionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf ö 
f den 8. Maͤrz 1823 Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Juſtizrath Waftber angeſetzten Termin, auf dem Verhoͤrzimmer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche auszufuͤhren, 
widrigenfalls fie damit praͤeludirt und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden 
wird. Danzig, den 8. October 1822. ae ET 
Denial. Prenf, Land- und Stadtgericht. BR 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Stetter zu Königsberg, als Curator der 
Reichsgraͤfin Caroline Bernbardine Franciska ven Schwerinſchen Concursmaſſe, 
alle diejenigen, welche an dem für die Reichsgraͤfin von Schwerin gebornen Graͤ⸗ 
fin von Reotow aus dem mit dem General Bro Carl Grafen von rotow am 
8. September 1798 geſchloſſenen Kaufkontrakt, auf dem Grundſtuͤck hieſelbſt in der 
Langgaſſe No. 28. des Hypothekenbuchs eingetragene Kaufgelder-Ruͤckſtand von 
4750 Rthl. oder an den darüber ausgeſtellten Recognitionsſchein vom 23. Januar 


1801, welches Document verlohren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


* 


oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit nochmals öffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in aun 8 

ö den 5. März 1823, Vormittags um 10 uhr, $ 
dei dem Herrn Juſtizrath merke auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshaufes 
hieſelbſt zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit 
pracludirt, das Document für vollig amortiſirt erklart und das darin verſchriebene 


Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht, auch der bei der Subhaſtation des verpfaͤn⸗ 


deten Grundſtuͤcks auf dieſes Capital treffende Betrag von den Kaufgeldern mit 
131 Rthl. an den durch das hieſige Erbbuch legitimirten Inhaber deſſelben ausge⸗ 
zahlt werden ſoll. ; | 
Danzig, den 8. November 1822. RR, 
Ronigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


2 dem Kaufmann Friedrich Ferdinand Koͤhne zugehoͤrige auf dem Ramm⸗ 
baum sub Servis⸗No. 834. gelegene Grundſtuͤck fol. 232. des Erbbuchs 
in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Präſi⸗ 
dii, nachdem es auf die Summe von 10 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf 7 85 3 

* den 7. Februar 1823, Vormittags um 11 uhr, 947 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Koll auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgeforgert, in dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag 


auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſer Platz wieder bebaut werden muß. 
Danzig, den 22. Nopbr. 1822. a ; 
Koônigl Preuß. Lands und Stadtgericht. > 
er am 19. November d. J. allhier verſtorbene Kaufmann Carl Wilbelm 
Schdler hat in feinem gerichtlich uͤbergebenen und am aten dieſes Monats 
publicirten Teſtament verordnet: ’ 
daß feinem Bruderſohne und Miterben dem hiefigen Kaufmann Johann Carl 
Schdler und deſſen Ehegattin nur der Nießbrauch des ihm aus ſeinem Nach⸗ 
laſſe zugefallenen Erbentheils, fo wie auch nach deſſen etwanigen erfolgten Ab⸗ 
ſterben ſeiner hinterlaſſenen Wittwe die Hälfte des Nießbrauchs belaſſen, die 
Subſtanz ſelbſt aber für feine eheleibliche Kinder aufbewahret werden ſoll, 
wel ches den geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge hiemit Öffentlich bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 17. December 1822. . ; 
Bönial Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. > 
St dem alhier aus hängenden Subhaſtatiens⸗Patent foll das dem Mus 
ſikus Johann Theodor Thorwaͤchter gehoͤrige sub Lick. A, I. No. g. 
gelegene auf 1178 Rthlr. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. N . 
Der Licitations Termin hiezu iſt auf 5 a 
den 29. Januar 123 Vormittags um 11 Uhr, i 4 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gevott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
‚ = — dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regziſtratur eingeſe⸗ 
en werden. ee 
Elbing, den 22. October 1822. a 


Bonglab Preuß. Stadtgericht 


r 
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Bet dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations patent fol das der ſepa⸗ 
N rirten Maria Suſanna Serapbin gehoͤrige sub Lit. A. II. 40. gelege⸗ 
ne auf 433 Rthl. 18 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. 
Der Licitations⸗Dermin hiezu iſt auf re 
den 29. Januar 1823 um 11 Uhr Vormittags, 3 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Zlebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht se erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eine 
treten, das Grundſtuͤck Aueh gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Be Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. f 
Elbing, den 25. October 1822. 
2 . f Koͤnigl. Preufifches Stadtgericht. . 
e E⸗ wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter Jo⸗ 
bann Hilhelm Fiſchbeck auf Abſonderung des Vermoͤgens und des Er⸗ 
werbes gegen feine jetzige Ehefrau Ebriftine geborne Baͤbring verwittwet geweſene 
Barnick wegen Inſufficenz ihres Vermögens innerhalb der zwei erſten Jahre nach 
eingegangener Ehe angetragen, und daß gedachte beide Eheleute die ſtatutariſche Ge⸗ 
meinſchaft in Ruͤckſicht der Guͤter und des Erwerbes in einer gerichtlichen Verhand⸗ 
lung aufgehoben haben. a a 
Elbing, den 19. November 1822. f 
5 s „Ssnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
N: ſich in dem am 17. Juni c a, zum Verkauf des zur Gärtner Martin 
Borowskiſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe gehörigen hieſelbſt in der krummen 
Gaſſe sub Lit. A. XIII. No. 121, belegenen auf 657 Rihl. 22 Sgr. 6 Pf. ger 
richtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin kein Kaͤufer gemeldet, ſo 
haben wir einen nochmaligen Lieitations-Termin auf f 
E den 27. Maͤrz k. J. Vormittags um ur Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige hiemit einladen. . BEER 
Elbing, den 29. November 1822. E 
w Koni glich prenſſiſches Stadtgericht. N REN 
Hari des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll die in dem adlichen 
Dorfe Lagſchau belegene erb- und eigenthuͤmliche MWafer - Mahlmühle des 
Müller Eichmann mit den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, Acker⸗ 
und Wieſen⸗Laͤndereien, deren reiner Werth auf 989 Rthl. 15 Sgr. ermittelt wor; 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in. Terminis 
a } den 1. Februar, f 
den 1. Mär; und 
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2 den 2. April 2. f. a 2 
Mormittage um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Hofe zu Lagſchau verſteigert und im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſcbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches hierdurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanige 
unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad’ liquidandum vorgeladen wer⸗ 
den, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤ⸗ 
kludirt werden ſollen. 

Dirſchau, den 6. December 1822. ° 

Adl. Patrimonial Gericht von Lagſchau. 
Subhaſtationspaten t. 
> Dos dem Einſaaſſen Soffmann zugehörige in der Dorfſchaft Grunau sub No. 
9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundstück, welches in 22 Morgen cul⸗ 


miſch Land, mit den dazu nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 


auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 1118 Rthl. 6 
Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wreden 
und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f 
- den 3. Januar, 
den 4. Februar und 
: den 4. März 1823, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. g f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht die Lare t eine Ausnahme zulaſſen. — 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſr taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. I 
Marienburg, den 16. October 1822. 8 ; En 
Bönigl, pr euſſiſches Landgericht. 


E ift von uns über das der Wittwe des Peter Dodenhoͤfft Catharina Eli⸗ 
- faberb geb. Steiniger zugehoͤrige, in der coͤlmiſchen Dorfſchaft Tiege 
zub No. 7 gelegene und auf 8970 Pthl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Stall, Scheune, Speicher und 2 Hufen 28 Morgen cullmi⸗ 
ſchen Ausmaaß, auf das Andringen der Hypethekenglaͤubiger mit Genehmigung 
der Befigerin der nothwendige Subhaſtations⸗Proceß eröffnet, und die Bietungs⸗ 
Termine allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf 
a den 13. December c. 

den 25. Februar und 

den 3. Mai k. J. : 
von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. Hiernach werden be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gebette bei uns zu ver, 
lautbaren, denn nach Ablauf des letzten Termins wird niemand mit ſeinem Ge⸗ 


* 
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bott weiter gehört, fondern es fol der Zuſchlag alsdann, wenn nicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eintreten, an den Meiſtbietenden erfolgen. ER 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Hypotheken- und andere Realrechte 
an dieſem Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤtſtens im letz⸗ 
ten Termin anzuzeigen, weil ſonſt denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen den 
kuͤnftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks auferlegt wird. 
Reuteich, den 28. October 1822. b ; 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 

er Beſitzer eines 14 Meile von Danzig in einer angenehmen Gegend belege⸗ 

nen adlichen Gutes iſt geſonnen, ſolches mit vollſtaͤndigen Saaten, ſo wie 
dem todten als lebendigem Inventario, wenn auch nicht gegen ſofortige baare Ver 
zahlung aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber giebt Herr 
Krauſe im Hotel de Thorn. f 

08 unter der Gerichtsbarkeit des Adl. v. Tiedemannſchen Patrimonialge⸗ 

richts zu Prangſchin daſelbſt belegene erbemphytevtiſche Grundſtück, die 
Hintermuͤhle genannt, beſtehend aus einem herrſchaftlichen Wohnhauſe, Pferde⸗ 
ſtall, Remiſe, zwei Koſſaͤten⸗Haͤuſern mit vier Wohnungen, dem Wohnhauſe des 
Stahlſchmidts, einer dazu gehörigen Scheune, einem Schwein und Pferdeſtall, 
einem Eiſenhammer mit zwei Gängen, zweien Kohlenſchoppen, Stahlofen und 
Mahlmühle mit Einem Waſſerrade, und vorgelegten Gaͤngen, aus einem groffen 
Baum-, Gekoͤchs⸗ und Luftgarten und Ackerland, 5 Morgen 97 Muthen ent⸗ 
haltend, von welchen jaͤhrlich der Canon und andere Abgaben mit 137 Rthl. 
24 far. P. C. bezahlt werden müffen, wird von dem unterſchriebenen Notar in. 
Gefolge des ihm vom Eigenthuͤmer ertheilten Auftrages und mit Zuſtimmung 
der eingetragenen Gläubiger hiermit zum Öffentlichen Verkauf für jedes Meiſt⸗ 
gebott feil geboten. Es werden demnach Kaufluſtige zu dem auf g 
den 22. Januar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 

an Ort und Stelle angeſetzten Termin hiedurch eingeladen. Das Grundſtuͤck 
mit allen feinen Beſtandtheilen kann an jedem Tage beſichtiget werden, und es 
ſind die noͤthigen Anſtalten getroffen, daß Kaufluſtige von der Beſchaffenheit der⸗ 
ſelben zu jeder Stunde genaue Kenntniß nehmen koͤnnen. 

Als Bedingung des Verkaufs wird feſtgeſetzt, daß auf dem Grundſtuͤck 
nichts ſtehen bleiben kann, vielmehr das ganze Kaufpraͤtium innerhalb 4 Wo⸗ 
chen a dato des abgeſchleſſenen Kauf und Verkauf⸗Contracts abgezahlt werden 
muß. Dagegen haben die Kaufluſtigen ſicher zu gewaͤrtigen, daß das Grund, 
ſtuͤck demjenigen, welcher das Meiſtgebott thun wird, dafür eigenthuͤmlich zuge ⸗ 
ſchlagen und daß zwiſchen ihm und dem Eigenthuͤmer der Kauf- uud Verkaufs⸗ 
Contract ſofort zu rechtbeſtaͤndig abgeſchloſſen werden ſoll. Uebrigens wird bes 
merkt daf das Hypothekenweſen des zum Verkauf ausgebotenen Grundſtuͤcks 
voͤllig regulirt iſt, und daß der daruͤber ſprechende Hypothekenſchein ſo wie die 


(ier folgt die erfe Beilage.) 
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aufgenommene gerichtliche Taxe und der Grundbrief bei dem Eigenthuͤmer, wel⸗ 
cher über jede anderweitige Nachfrage ſogleich Auskunft geben wird, in der 
Hinter gaſſe No. 121. zu jeder Stunde eingeſehen werden kann. s 
Danzig, den 12. December. 1822. 2 . 

War Der Juſtiz Commiſſarius und Notarius Skerle. 


Bek ann t m a ch u n g, 
8 e Baumfrevel betreff nd. 
uͤr das von zwei Gemeinen der hieſigen Garniſon bewuͤrkte muthwillige Be⸗ 
7 ſchaͤdigen von Daͤumen auf der Chauſſee⸗Strecke zwiſchen dem Hohen⸗ und 
Petershager Thor, iſt durch das Königl. Commando der aten Diviſion die Strafe 
der Nerſetzung in die ate Klaſſe des Soldatenſtandes und einer fuͤnfmonatlichen Ze⸗ 
ſtungsſtrafe für den Einen Inculpaten, für den Andern eine dreimonatliche Feſtungs⸗ 
ſtrafe duech Einſtellung in die Straſ-Abtheilung einer Garniſons⸗Compagnie, kriegs⸗ 
rechtlich erkannt, und dieſe Strafe an den Inculpaten vollzogen worden 
Wir bringen dieſes zur Warnung für dergleichen frevelhaften und ſtrafbaren 
Unfug, hiemit zur öffentlichen Kenntniß und Achtung. 
Danzig, den 20. December 1822. s N N 
Binigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtheilung. 
JT Ze ee 
Mag, den 13. Januar 1823, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe 
a sub Serbis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. den Nthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf 
verkauft werden: 1 5 5 2 3 
An Mobilien: Pfeiler⸗Spiegel und Spiegel in mahagoni, gebeitzten und vergol⸗ 
deten Rahmen, mahagoni, eichene, ſichtene und gebeizte Commoden, Eck⸗, ‚Glas, 
Kleider⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, greſſe Singuhr im hölzernen Ka⸗ 
ſten, 1 kleine Tiſchuhr, 1 Gardienen⸗Bertgeſtell mit geſtreiftem Rombaſin, ı eiſerner 
Geldkaſten, Koffer, Kiſten, Wannen, Balgen, Tritte, Oelgemälde und Schildereien 
unter Glas und Rahmen. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz atlasne 
Frauenmantel mit Meiſteeſtück und Steinmarder⸗Beſatz, ſtoffene, tafentne und at⸗ 
lasne Damenkleiber nebſt Röcke, ſchwarzer Barannen⸗Pelz mit Bombaſin bezo⸗ 
gen, 1 gruͤner Mannspelz mit ſchwarzen Barannen, 1 tuchener Mannspelz mit ſchwar⸗ 
zem Bär, tuchene Röcke, Hoſen und Weſten, Jopen, Tiſchtücher, Bettdecken, Gar⸗ 
dienen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Frauen⸗ und Mannshemden, Schnupf⸗ 
und Halstuͤcher, Umſchlagetuͤcher, Schlafmuͤtzen, Struͤmpfe, Bettlaken, Ober⸗ und 
Unterbetten, Madratzen, Kiffen und Pfuͤhle. a 5 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, Porzellain, gr 
pence verſchiedener Art, Glaswerk, worunter 1 Glaskrone, 1 dreimaſtiges Schiff 
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mit 8 Armen, 1 Glas⸗Lampe, Fruchtgloͤſer und Champagnerglaͤſer, mehrere Dust 
ſchwarz und couleurte faffiane Damenſchuhe, wie auch ſonſt noch mehreres nuͤtzliches 
Haus: und Küchengeräthe. 3 N a 
F ennerſtag, den 9. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
3 ler Rarsburg und Borquer auf dem Hohfelde hinter dem ehemaligen Ka⸗ 
meelſpeicherhofe das zte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbdietenden 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 8 a a 5 8 
»Ein Parthiechen vorzüglich trockenes ſichtenes Nutz- und Brennholl⸗ 
6 Stuck 3 D. 36 bis 25 Fuß. — 


60 — 21 — 20 — 
30 — — 19 — 18 — 
580 — — 160 — 
160 — 13 D. o — — 
1 60 — — 38 8 
60 — — 27 — 26 — 
180 — — 21 — 20 — 
120 — — 19 — 18 — 
ID. ir — 16 —— — 
220 — DIS ; ö 
40 — 1 D. 40, 3%, 36. 
120 — — 27½ 20. 
f 60 — Brackdiehlen 30 — 


560 Fiutterdiehlen 30 — 
0 Klafter sfußiges Brennholz. 
SR, Auktion in pra ff. u 
ontag, den do. Januar 803, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
i Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts vor dem Kruge 
tes Herrn 2 non Jelte zu Prauſt nachſtehende Effekten durch oͤffentichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 8 8 Bing 
1 Fuchs⸗Stutte, Kuh, 1 Billard 1 mahagoni und ı ſichtenes Kleider ſy ind. 
etkhie, ı filberne Taſchenuhr und Haͤckſellade. gli 
Ferner: 1 Bettgeſtell mit weiten Gardienen, 1 groſſer Spieget im mahagens 
Rahm, „ mahagoni Klapptiſch, 1 dito runder Tuch, dito kleine Commode, 1 do. 
Wandſoind, 1 birkenmaſern Spind, 6 Stühle und 4 Pferde. f 1 
Ferner noch ı Wanduhr im mahagoni Kaſten. e er 


Verkauf beweglicher Sache 


| chen, ren 
„ eandgrube No. 464. ſteht ein Reitpferd (braune Sturte) auch zum Zichen ge; 
eignet, billig zu verkaufen. Das Nähere Jopengaſſe 19. 502. ene 


u. 


15 E ficht eine vierſitzige Kutſche nebſt den dazu gehörigen Biyfern, ſo daß 
a ſelbige auch als Schlitten dienen kann, billig zu verkaufen. Wo? er 
faͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 2 
. auf vorzüglich gute Ziegel aus der Schuͤddelkauſchen Ziegel⸗ 
12 Brennerei werden fortwaͤhrend angenommen Fiſchmarkt No. 1572. wo 
auch zugleich das Naͤbere des Preiſes beſtimmt wird. Ignaz Potiytus. 
das hier ſchon laͤngſt gefühlte Beduͤrfniß einer vollſtaͤndigen Farbewaarenhand⸗ 
£) lung hat mich veranlaßt, eine ſolche neben meinem Droggen⸗Geſchafte und 
zwar in der Art zu errichten, daß dadurch allen Anforderungen der Sachkundigen 
nach Moͤglichkeit gent gt werden ſoll. Indem ich das Kunſt⸗ und Gewerbetreibende 
Publikum hiervon in Kenntniß zu fegen mich bechre, fuͤge ich noch die Bemerkung 


Hinzu: daß Alles, was zur Cel, Miniatur⸗, Paſtell⸗ und Waſſer⸗ Malerei, fo, wie 


zum Vergolden, Lackiren und Zeichnen gebraucht wird und uberhaupt alle Farbe⸗ 
waaren bei mir zu haben find. 


Die Errichtung dieſes Geſchuͤfts kommt an und für. ſich ſchon den allgemeinen 


Wuͤnſchen entgegen, und da ich gute Waaren und billige Preiſe zuſichere, ſo glaube 

ich auch auf fleißigen Zuſpruch rechnen zu duͤrfen. 3 2 25 
€. F pann oberg, Hundegaſſe No. 287. am Kuhthor. 

Alan Holm ſteht eine Parthie gutes Rohr zu verkaufen. Das Nähere da⸗ 

Er elbſt. - 7 3 


De Tagneterbude No. 33. iſt billig zu verkaufen. Das Nähere Goldſchmie⸗ 
degafe No. 1682. f f u 
E ſtehet ein neuer moderner kleiner Familien⸗Schlitten, und eine zweiſpaͤnnige 
beſchlagene Schleife mit Leitern dazu zum Verkauf. Das Nähere Peterſi⸗ 
diengafle No. ıqy2., wo auch in dieſem Hauſe die ganze Obergelegenheit zu ver⸗ 


en EEE, 
s>acht- und Familien⸗ Schlitten, theils mit Tuch und Leder ausgeſchlagen, fo 
wie auch rothtuchene Schlittendecken mit Wolf gefuttert, ft aus freier 
Hand zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 108. - 5 
olgende gebundene Bucher ꝛc. find für. alt in Danz. Cour. Hundegaſſe No. 
V 2347.: Jacobis ſämmtliche Werke, 3 Thle, 5 fl. Görhes Schriften, J Thle, 
m. Kpf. + fl. Zollikofers Andachts⸗Uebungen, Thle, 8 fl. Kleiſts Werke, Th. 
4 fl. Le Vaillants Reiſe ins Innere v. Afrika, 5 Thle, m. Kpf. 4 fl. Boͤckels 
Abſchieds⸗ u. Antrittspredigt, 2 fl. Curickens Danz. Chronik, m. Kpf. 10 fl. Gra⸗ 
lath Geſch. Danzigs, 3 Thle, 0 fl. Sprüche d. Weiſen, fl. Noth⸗ u- Huͤlfs⸗ 
buͤchlein, 1 fl. Alghiery v. d. Hölle, 2 fl. Jeruſalems Predigten, Bde, 2 fl. 
Klopſtocks Weſſias, 4 Thle, 10 fl. Nicolai Berlin u. Potsdam, Bde, mit Kpf. 
21 fl. Eberhard Apologie d. Sokrates, 2 Bde, 45 fl. Swift Maͤhrchen von, der 
Tonne, m. Kpf. 3 fl. Eberhard Sittenlehre d. Vermmft, 1 fl. Schillers Wal⸗ 


rn en 1822, sr rer 5 2 Wie⸗ 
8 geſpraͤche, 2 fl. Engels Schauſpiele, 2 4 fl. Neue Charten v. 
Deutſchland, Preuſſen, d. 3 Werder 6. a, * 


Gilee trockenes buchen Brennholz, den Klafter zu 26 fl. Daͤnz' frei vor des 
. Kaͤufers Thuͤre. Beſtellungen werden angenommen bei Emmendbörſer fen. 
Brodbaͤnkengaſſe No. 654. ista ci f > 
Genz trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtaͤdtſchen Raum 
Pi: der beabſichtigten Raͤumung halber zu moͤglichſt billigen Preiſen verkäuflich 
offerirt. ö Ir 5 f 
; Mee Niederlage in der Hundegaſſe No. 240. ift gegenwärtig mit allen Gat⸗ 
‘ i tungen Papier gehörig verſorgt, um jeder Nachfrage meiner reſp. Freunde 
begegnen zu koͤnnen, ich empfehle alſo ſolche nochmals aufs beſte und verſpreche 
daſelbſt die vorzuͤglichſte und billigſte Bedienung. N 501 
5 5 i J. A. J. Günther zu Conradshammer. 
€" ganz fehlerfreies Reitpferd ſteht zum Verkauf im Reitſtall der Wittwe 
Äh Sczerputowoka, und konnen Kaufluſtige es täglich daſelbſt beſehen. 
> 67. ET DEF AH 2 
i ei dem zweiten Hofe an der Mottlau in Klein⸗Buͤrgerwald, koͤnnen, da jetzt 
die Mottlau gefroren iſt, ſehr beauem circa 150 Fuhren reiner Kuhdunger 
für ein geringes abgefahren werdeg. Das Nähere im Hofe ſelbſt. e 


1852 8 W Behr m iet hb n ne 5 a 
Das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir weiſet mehrere ſehr bequeme und 
geſchmackvoll dekorirte Logis von mehrentheils 4 anein⸗ 

ander hängenden Zimmern nebſt eigenen Kuͤchen, Kammern, Boͤden, Kel⸗ 

lern, mit und ohne Stallungen für Pferde und Wagen, Eintritt im Garten u. 
andern Bequemlichkeiten gegen den Verhaͤltniſſen angemeſſen ſehr billigen Mies 

em nach. ö N 8 3 
eee No. 305. ſind einige geräumige Hinterſtuben, ein gewoͤlbter Stall 
nich der Hundegaſſe für circa 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln gleich 

ehr billig zu vermieten. m 7 

; Sin bequemes modern dccorictes Logis in der belle Etage, beſtehend in 2 Saͤ⸗ 
C len, Schlaf⸗Cabinet und Kleiderzimmer, gehoͤrig meublirt, ſtehet eingetrete⸗ 
ner Umſtaͤnde wegen in der Breitegaſſe Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1027. an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a i 
Eine Gelegenheit in der obern Etage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt einem Al⸗ 
cov, iſt an anſtaͤndige ledige Perſonen Breitegaſſe No. 1274., mit auch oh: 
ne Bewirthung, zu vermiethen, fo wie eine Untergelegenheit, die ſich zum Kramla⸗ 
den eignet. Beide Gelegenheiten koͤnnen Oſtern 1823 bezogen werden. 
wei Stuben, nebſt Küche, Boden und Holzgelaß ‚find Mattenbuder No. 269. 
) zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
* der Holzgaſſe in den 3 Mohren ſind einige Zimmer mit Meubeln u. Stal⸗ 
lung fuͤr 3 bis 4 Pferde an einzelne Herren zu vermiethen. 5 
en der Hundegaſſe iſt die dritte Etage eines neu ausgebauten Hauſes, beſte⸗ 
„hend aus drei neu dekorirten heitzbaren Zimmern, nebſt 3 Dachkammern, 
einem kleinen Heerde und Mitgebrauch des Bodens an ruhige kinderloſe Bewohner 


— 
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zu vermiethen und zu Oſtern oder auch ſofort zu beziehen. Nähere Nachricht Hun⸗ 
de aſſe No. 330. 2 hr . As 50 131 e t nt 
gr ie Schuͤttungen des Speichers in der Adebargaſſe unter dem Zeichen „Eden: 
baum“ circa 60 bis 70 Laſt enthaltend, nebſt den unter denſelben gelege⸗ 
nen feſten Raum ſind zur rechten Zeit billig zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Jungfergaſſe No. 725. en e . . 2 
J vrei Zimmer in der belle Etage nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an 
x ſtandesmoͤſſige Bewohner zu vermiethen. Wo?- erfährt man Fiſchmarkt 
10. 509. 8 ee e eee AL 
E" Sberſaal und Nebenftube, eigene Küche und Vodenkammer iſt an einzelne 
ruhige Perſonen zu vermiethen. Bei wem! zu erfragen Fiſchmarkt No. 1599. 
5 A* dem erſten Damm No. 1120. ſind 2 Stuben mit Mobilien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. ; Ve SE ae, Fe 
am Haufe Jopengaſſe No. 608. ſtehet zu vermiethen: eine Unterſtube, Hange⸗ 
und Hinterſtube, nebſt Kammer, eigner Kuͤche und Holzgelaß; ferner: zte 


= Hofennahergaſſe No. 1866. find 3 Stuben nebſt Küche und Keller Oſtern 
- zu vermiethen. Nachricht auf der langen Brüche in der Krambude No. 48. 


Miethe wegen Peterſiliengaſſe No. 1492: beim Schuhmacher Meyn. 
2 TE 88 A 7 ti une De 3411. ent ＋ 1 na 
Acer — 5 \ 7 


en dem Haufe in der Hel. Geiſtgaße No. 2008. Nad zwei meublirte Ska A 


ER 


r v0 l = 
8 8 N 2 . u 
as Haus Schirrmacher No. 990. iſt vo ern d. J. ab zu vermie⸗ 
2 „den. Das Sen EN 15 l f 
Nas Haus Breitegaſſe No. 1237. und aus in der Jo 1 
> 1379. iſt von Oſtern d. J. Ri 0 8 en Das ! hee Nec 
o. 1632. * en = e EHE 
B. da No. toe. find drei Stuben, naͤmlich⸗ eine Vorder⸗„ Hange⸗ und 
Hinterſtube, nebſt Kuͤche und Boden an kuh e Bewohner zu Oſtern zu 
‚sermiepen, = Das Nähere dafelft in der unten fene 
ai B gehn s Stuben und kite, Geindefwbe nebst zwei Küchen, Hof, 
D ̊Hobzſtall, Kammern und Boden, wie noch mehrere Bequemlichfeiten Oſtern 


* 
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zu vermiethen und wenn es verlangt win kann es auch getheilt werden. Nachri 
auf der 2 Bruͤcke in der Feu 48 e 8 er 
D“ Haus am Srauenthör No. 874. iſt zu vermiethen und gleich oder zur 
* rechten Zeit zu beziehen Das Naͤhece Johannisgaſſe No. 6402. 
en der Langgaſſe No. 40. iſt die zweite Etage, beſtehend in 4 Stubnn, meh⸗ 
reren Kammern, eigener Kuͤche, auch Pfeedeſtall wenn es verlangt wird, 
zur rechten Zeit zu vermieihen. 5 N 8 
125 De Untergelegenheit des Hauſes Breite⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegen No. 
1 2% welches bisher zum Brandweinſchank benutzt worden, fo ich aber 
auch zu jedem andern offentlichen Laden Geſchaͤfte qualiſiciet, ſtehet zu Oſtern zu 
‚nermielhen. Des Zinſes wegen: erfährt man das Nahere neben au in No. 202. 
1 zaſſe No. 4. iſt eine Stube an einzelne Herren oder Herren Offiziere 
D gleich zu vermiethen. 
Da Haus Jopengaſſe No. 735, iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das 
Naghere hieruͤber Schiermachergaſſe No. e . 
Mo sgenpfuhl No. 208. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
Stube, Kammer und. Küche, neoſt Holzgelaß zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit 3 RR 5 Em 
Syppammbaum: No. 1241. iſt eine Unterwohnung, beſtehend in einer Stube un 
A Speiſckammer, Keller 7 Holzſtall Oſtern ter 
Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Oberwohnung. 5 
Holzmarkt No. 8 . ſind zu vermiethen: 4 Zimmer, Saal, Küchen, Bodens, 
Keleers, Speicher, 1 Weinkeller, 1 Gaͤrberei und mehrere Bequemlichkeitrn. 
Das Naͤhere daſelbſt. rn DET v 
Ein Logis Langgaſſe No. 578. beſtehend aus eee. eigener Küche, Keller, 
N Boden ve. iſt zu ee u ſind die Bedingungen deshalb daſelbſt zu 
1, B r * 5 „ . 
Mef dem Alten Schloß in der Rittergaſſe iſt in dem Hauſe No. 650, eine be⸗ 
„er queme unterwohnung mit eigener Thüre an ruhige Bewohner zu — 
then, um ſolche Oſtern 18:3 zur rechten Zeit beziehen zu konnen. Das Nähere ift 
af dem erſten Damm No. 1112. zu erfahren. a 2 
FFF 
ne e e ß 
„ Klopſtocks Werke, 
äußerſt wohlfeile, correcte und wie Schillers Werke ge⸗ 
5 druckte Ausgabe, in Taſchenformat. = 
er tſchland ehrt feinen Klopſtock wie feinen Schiller. Die Werke 
Klopſtocks werden ſich den Schillerſchen Werken anſchließen, in einer 


Aus be; welche der S rſchen Taſchen⸗Aus gabe, die bei Cotta in Tuͤbin⸗ 
95 2. 50 . i * ormat, Passe rü und Schrift, iX. 
\ ie Haup 


ist) auch in der Wohlfeilheit; wenigſtons wird ſte in kei⸗ 
hr Drfeben, qucäa Bkiden. Bf, Snus ! rke 
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in is Bänden hat man 4 Nthlr. 16 Gr. ſachſ praͤnumerirt; Klopſtocks Werke 
in 1 Bänden fir ich nach dieſem Verhaͤltniß gegen Voraus bezahlun es 
Ganzen für Nthlr. 4 Gr. fÄhh, nehme die Praͤnumeration bis Oſtern an, 
lie fere auth gleich zu Oſtern den erſten Band ab, und nachher alle 2 Monate 
ununterbrochen Bande, fe das innerhalb eines Jahres die Praͤnumeranten 
das Ganze empfangen. Leipzig im December 122. RE 
George Idachim Goͤſchen. 


Die J. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſthandlung nimmt für Danzig und 


te Umgegend bis Oſtern Praͤnumeration mit 3 Rthlr. 4 Gr. preuß. an, und 
aubt noch hinzufügen zu konnen, daß der Herr Verleger eben fo wie die 
rompte Pieferung der Wielandſchen Werke, auch das oben Ausgeſprochene ge⸗ 
wiß treu erfüllen wird. ee 80 


: „Von Schillers ſämmtliche Werte 


wird die erſte Lieferung oder Bd. „3, 4, am ıcten oder 17. Januar hier ein⸗ 


treffen, und von den reſp. Pränumeranten alsdann gegen Vorzeigung des Pranmm.⸗ 
Sete ir enpfang puer werden dungen, 8s Fonnen ent der dene 


ämumeratione Preis ven 4 Reh. 1 ger. jedoch nur Diejenigen 
ECC 
460 bezahl haben. Besbarofäre Buch bandlun z. 
ET FE EEE ER RT 
ee 3 sg % C. iber 

ei dem „Lotterie⸗Einnehmer S 9 
B PR rie⸗Einnehmer J. Alberti, 
e 


[4 


rodbänfengaffe No. 697. 5 
zur hen sure cotcxie coccgανν jut vir pianmaſſigen Ematze zu haben. 3 
ur ıften Klaſſe 4 ter Lotterie, die den . Januar 8 3 gezogen wird, find 
3 ganze, halbe und viertel Looſe, fo wie auch Looſe zur 40ſten kleinen Lotte⸗ 
tie in der Lauggaſſe No. 30. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
0 anze, halde und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 47ſter Lotterie, ſo wie Looſe 
N zur 38 en kleigen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Hei 
Geiſtgaſſe No. 094. zu haben. R. in ard. 


uf dein Bureau h 


5 ft . Ober Poft⸗Amts hieſelbſk, anf dem aten Dam, 

ſind ganze, halbe und alen 596 zur erſten Kaffe 4ofter Berliner kot 

terie, ſo wie auch zur kleinen Geld⸗ otterie zu haben. 17 SEEN 

8 Frömern 2 
zur vierten Ziebung der Prämien ſcheine die den 2. Jan. 1823 angefangen hat, ſind 
in meinem Comptoir Brod baͤnkengaſſe No. 597 zu erhalten. J. E. alberti. 
EEC 
Winne gegen Feuer- und Stremge fahr werden für die te 
5 Hain. Aesecurana- Comp, al genommen Hunderasse No 278 von 
On. Erust alkowski, 


— 


ar be 


> n.3,et,a . 
* er, Rack BR Sea, Bund’ mit erg a 18 Di 
chen iſt zu h haben Koh len, Ugaſſe No, 1035. 
De Geſchöfte meiner, en werden von, mir und meinem Sohle, e 
einrich, den als Theilnehmer alen aufgenommen, unter der DR 
Pr Chr. Graß dc Sohn fortgeſegt werden. Joh. Chr. Graß. 
2 den 1. 2 1823. 


8 SD e e per für: den W 5 zwar 
vom .. April k. J. abgerechnet, eines Dekonomen, welcher die Aufl! cht über 
1 8 e und ee der 1 und abe ee 
er etatsmäßi eine beſtimmte En uber 
1 täglich fo ht als vo ba e an den Affembfei egen far die noͤthig n 
Speiſen und Getraͤnke zu ſorgen Es werden daher alle diejenigen, welche dir: 
bet ge fa 5 Sen ſind, hiedurch wi ſich Er “8 
er dem Vorſteher aft, Herrn Com anten v. Natz⸗ 
mer zu melden, dame Kart cr ihre e Wee bekannt zu nahen f und die 
een für 0 A Danzig, den 23. Decbr. 1822. re 
den een n e cher der Gin Heeg 
ei N. der acta 0 dem Pfeifendrannen No: 95 e jemand 


im Waſchen, ſowohl kaſüinirne uͤcher und Hoſen als a Waſche 
billigen Preiſen und bittet um 5 en Zuspruch. 
ine Perſon die ganz fertig. ſchneidern und Putz machen kann, gu Platten und 
E alle Arten bon 9 eſteht, wuͤnſcht als 80 Nerh, zu gehen Das 
here zu erfragen Eim Fe in der gelden Reihe 
4 durch meinen ee Geſellen Seinrich Uewe 8 . Sun verbreite, 
daß die VBarbierſtube auf dem ee gangen üt, ſo mache ich 
elne verehrten Kunden und Em. IN daß die Geſchaͤfte o wie 
fruͤher fortgeſetzt werden. „Stadt⸗ hehe 
I o in 
Anzahl der Gebsenen, Copulisten ns o oeſterberen 
& f 1 mi 3 5 „ bis 2. Jan. 1823. in 
w en > r eln 1 bee 9 
urd u fim e a, 9 hun: enulit 


8 coier felge ode weite Beilage) 


| | a.» + 
Aweite Beilage zu No. 2. des Jntelligenz⸗Blatts. 


1 Entbindung. 5 
A* erſten Neujahrstage Abends um 12 Uhr, wurde meine liebe Frau von ei⸗ 
nem geſunden Sohne gluͤcklich entbunden. E. p. Grott. 


ea ec Ei en 
Mit nefſter Betröbniß melden wir das am 29. December nach mehrmonatli⸗ 
cher Krankheit in Danzig erfolgte Abſierben unſerer geliebten Gattin und 
Mutter, unſern Freunden und Bekannten. hr 
Bruck bei Danzig, den 29. Dechr. 822. . 5 
Der Amts⸗Nath Rump und deſſen Sohn. 
2% feinem 7,ften Jahre ſtarb heure um halb acht Uhr Morgens an gaͤnzlicher 
N Entfräftung, unſer guter Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, Job. Goitl. 
Schweitzer. Dieſes melden unter Verbittung der Condolenz 
i de bnterbliebenen Rinder, Groß und Schwiegerkinder. 
Danzig, den 29. December 1822. t N 
Sen entſcklief zum beſſern Erwachen heute Morgen um 5 Uhr nach dreitaͤ⸗ 
gisen ſchweren Leiden im Syften, Lebensjahre die hinterbliebene Regiſtra⸗ 
tor⸗Wittwe, Fran ana Maria dchmidt geb. etippal. Dieſes meldet im Na⸗ 
men ihres abweſenden einzigen Sohnes allen Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 30. Derbr. 1822. f C. C. Krauſe. 


unterri ches Anzeige. 15 
Sb jemand wuͤnſchen gründlichen Unterricht im Fortepianoſpielen zu 
nehmen, und zwar gegen ſehr billige Bedingungen, der kann ſich 
Heil. Geiſtgaſſe Ro. 95, des näheren wegen melden. e x 
Für gefirtete Knaben wird der Unterricht im Schreiben und Rechnen regelmaͤ⸗ 
ßig fortgeſetzt im Poggenpfuhl No. 184. bei With, Privatlehrer. 
Ziterariſche Anzeige. Yen 
Me Vergnuͤgen findet ſammtliche pro 1923 bereits erſchienene und noch im 
Laufe des Jahres erſcheinende Almanache und Taſchenbuͤcher fuͤr einen ſehr 
mäffigen Preis zu leſen, der melde ſich des eheſten gefaͤlligſt bei mir in der Brod 
baͤnkengaſſe No. 09 5 JZ. C. Alderti. 
e e eee hee EEE TS 
N onnabend, den 17. Januar 1823, wird zum Veneſize des Herrn Tor auf⸗ 
geführt: Der Nabod, oder Der Schneider und fein Sohn, Luſtſpiel in 
5 Aufzügen von L. Schroder. N 
Veſetzung der Hauptrollen: Porter, ein in Ostindien reich gewordener Mann, 
Sin. man gewohnlich Nabob nennt) Herr Bachmann; Debora, feine Tochter, 


Joſt; Helena, feine Nichte, Dem. Seifert; Rapid, ein reicher Schneider in 
n Herr Joſt; Eduard, fein Sohn, Herr Ladder; Sie Hubert Stanley, Herr 
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Buchholz; Carl Stanley, fein Sohn, Herr Rennert; Oatland, Stanleys Pächter, 
Herr Genee; Jeſſy, ſeine Tochter, Dem. Weinland; Franz, ſein Sohn, Herr Roll⸗ 
berg u. ſ. w. a Adolph Schröder, 


| 


x 


SS Jemand einen Docken⸗Dreheſtuht von Stahl zu verkaufen haben, der 


beliebe die Anzeige in der Tiſchlergaſſe No. 610 zu machen. a 
. Wer im Beſitz einer Ritterruͤſtung oder auch nur einzel⸗ 
ner Stuͤcke derſelben iſt, und ſelbige käuflich übers 
laſſen will, wolle feine Adreſſe im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir abgeben. 5 5 aa. 


155 Dien ſt Ge ſ u ch e. z 
En geſitteter, mit ‚gehörigen, Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch wird 
zu Oſtern zur Erlernung einer Schnittwagcen⸗ Handlung geſucht. Naͤheres 
zu erfragen bei J. Ludwig Schacht, Schnuͤffelmarkt No. 639. N 
Ei, Knabe von guter Erziehung, der Luft hat die Buchbinderkunſt zu erlernen, 
E kann ſich melden Ziegengaſſe No. 767. bei S. C. Kullig. 


5 Vermiſchte Anzeige n. — 
M' Bezug auf die Bekanntmachung vom 11. December v. J. wird hiedurch 
zur oͤffentüchen Kenntniß gebracht, daß wir zur Licitation des der Wittwe 
und Erben des verſtorbenen Auctionators Benjamin Friedrich Coſack gehörigen 
Grundſtücks in der Johannisgaſſe No. 15. des Hypothekenbuchs, fuͤr welches in 
dem unterm 2. Juli c. angeſtandenen peremtoriſchen Termin nur 450 Nthl. Preuß. 
Cour. geboten worden, einen anderweitigen Termin auf i 
den 6. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, a 
vor unferm Deputirten Herrn Secretair Weitz auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗ 
gerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt haben, zu welchem bejig> und zahlungsfaͤhige Kauf: 
iuſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß in dieſem Termine der Zuſchlag 
für jedes Meiſtgebott erfolgen fol. 2 
Danzig, den 22. November 1822. — 8 
nn Boͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


ie gewöhnliche jährliche Einſammlung, welche wir Montag den 6; ds. zum 

Beſten des hieſigen Kinderhauſes abhalten werden, giebt uns von neuem 
Gelegenheit, die Milde unſerer Mitbürger anzuſprechen, welche wir jetzt um fo 
mehr beduͤrfen, als die Anzahl der Huͤlfe⸗begehrenden Waiſen auf die noch 
nicht erreichte Höhe von 312 Zöglingen geſtiegen iſt, und die zur Dez 
ſtreitung der mannigfachen Bedürfniſſe uns zugewieſenen Einkuͤnfte nicht ausreichen 
wollen. Die Wohlthaͤtigkeit gehört ja unſtreitig zu den erſten Tugenden, welche 
uns Religion und Vernunft zur Pflicht machen: daher auch wir, uns den edeln 
Bewohnern Danzigs, die ſich ſtets durch Wohlthun auszeichneten, mit Vertrauen 


E 


nahen und ihnen die Worte zurufen: „Seyd barmherzig, wie Euer Vater 
im Himmel barmherzig iſt! “! 0 i 5 2 
Danzig, den . Januar 82492. 8 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. I. + 
Holſt. Starck. Stoboy. 


Bade⸗Anſtalt, Poggenpfuhl No. 381% 
ie vefp. Abonnenten werden gebeten Ihre Abonnements-Billette vom ſten bis 
zum 1 5ten k. J. gegen neue einzutauſchen, weil nach dieſer Zeit die alten 
durchaus ungültig find. Danzig, den 31. Deebr. 822. a a 
achdem ich bereits vor langerer Zeit unterzeichneten Familien⸗Namen ange: 
nommen habe, ſo zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von heute ab die 
bisher geführte Firma S. Simon dahin ändern und auch in Geſchaͤfts⸗-Angelegen⸗ 
heiten zeichnen werde. N f Samuel S. Sirſch. 
Danzig, den 1. Januar 1823. = 
Ven heutigen Tage an führe ich meine Geſchaͤfte unter meinem eigenen Na⸗ 
i men und fuͤr meine alleinige Rechnung. Meine Wohnung iſt kleine Ho⸗ 
ſennaͤhergaſſe No. 8688. w. 5. Wilczewoki. 
Danzig, den 2. Januar 1823. ET 
ie zweite Abend-Unterhaltung in der Ressource am Fischerthor wird 
2 2 Sonnabend den 18. Januar Hr 
Statt finden. Danzig, den 2. Januar 1823. 
ei Die Gommite 
ei dem eingetretenen neuen Jahres⸗Wechſel wuͤnſche ich meinen hohen und ge⸗ 
ehrten Freunden und Bekannten hiemit don ganzen Herzen die beſte Ge⸗ 
ſundheit und ein gluͤckliches Wohlergehen! Jung, Kr.⸗Rath. 
Danzig, den . Januar 1823. 1 = 3 * 
6 werden einige Mitleſer zur Berliner Zeitung und zum Intelligenzblatt ge: 
ſucht. Das Nähere Hundegaſſe No. 247- 
Dab ich meine bisher unter der Firma von Hendr. Soermans se Soon für 
meine alleinige Rechnung gehörte Handlung mit dem heutigen Tage auf⸗ 
hebe, und die Liquidation aller bisherigen Geſchaͤfte unter meinem eigenen hier un⸗ 
ter zeichneten Namen betreiben werde, auch an der, von nun an unter derſelben Fit 
ma von meinem Schwiegerſohne Herrn P. Heidfeld zu erkichtenden neuen Handlung, 
feinen Antheil habe, zeige hiermit ergebenſt an. Wm. Ernſt Friedr. Soermans. 
Danzig, den 31. December 1822. : 27 5 


Mi Bezugnahme auf die obige Bekanntmachung meines Schwiegervaters Hrn. 
2 Wm. Ernſt Friede. Soermans, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 
heutigen Tage an eine neue Handlung unter der Firma von Hendr. Soermans & 
Seon für meine alleinige Rechnung errichtet habe. Mein Comptoir iſt Hintergaſſe 
No. 225. Danzig, den 1. Januar 1823. 8 P. Heidfeld. 
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Dichanigen, welche in der Phönir- Societät Ihre Gebäude, Waaren — 
Geratbe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends N von g bis 
12 > Ahr zu melden. 


Beka n mach un gen. 
E iſt heute ein mit Scehundsfell beſchlagener Koffer vom Wagen geſtohlen, 
in welchem ſich go Rthl. Geld in Courant, ein blau fein tuchener Klap⸗ 
penrock mit Seide gefuttert, Paar lange grau meliete kaſimir Beinkleider, eine 
gelbbunte Weſte mit perlmutter Knd fen, 3 Unterhemden, 4 Vorhemden, 4 Schnupf⸗ 
tücher, I Schlafmuͤtze, die Waͤſche G. S. und S. ke und an Dienſt⸗Papiere 
die Kirchen⸗Bau⸗Rechnungen von Gr. Montau, Koͤnigsdorf und Neukirch und an⸗ 
dere Schriften befunden haben. 

Indem das Publikum von dieſem Diebſtahl unterrichtet wird, wird Jedermann 
aufgefordert, zur Ermittelung der Thaͤter und der entwendeten Gegenſtaͤnde nach 
Kräften beizutragen, indem beſonders an den Dienſt⸗Papieren ſehr viel gelegen iſt. 

Danzig, den 3. Januar 833. 
Ronal, Preuß. Polizei- Dräfidenr. 
om zweiten Bataillon vierten Infanterie Regiments (sten Oſtpreuß.) ſollen 
Montag, der 13. Januar, in dem ehemals Wegner ſchen Grundſtuͤck auf 
Langgarten No. 1 
Zwei alte bierfpän: nige Oekonomiewagen, 4 alte Pferde⸗ und Satteldecken, 3 8 

Decken von Drilling, J alte Beile, 7 Beil: Futterale, 9 alte Spaten nebſt 

Stiele und 3 Striegeln 
on den Meiſtbietenden . gleich baare Bezahlung in e Cour. öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Danzig, den 30. December 1822. 

1 R. du Kofey Mader und Commandeur. . 


Wechsel- und Geld- Cours e. 


I HI 
Danzig, den 3. Januar 823. 
Nb. 1 Mao g Hon. 


— 3 Mon. / 21: — & — : — Er. oll. rund. Duc. naue — — 
Amsterdam Sicht —gr 30 Tage 319 gr. Dito dito dito wieht -g: 241— : — 

70 Lage — K — gr Diio dito dito N ap. — 
Hamburg, 10 Tage — gr. Friedrichecor. Rthl—: ] 5:20 


4 Woch. — & gr. 10 Weh. 1373. Kı37%. Tratsorscheins — — I 100 
„Bariin, 8 Tage z Agio Müns cv ı —'—- 17 
„Mon. pari. 2 Men 2 & 4 dmna. a 


b (Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 2. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 * Alexander Gibſone hat als Bevollmaͤchtigter dem Herrn Joſeph Leigh 
I & Comp. in Liverpool in einer extraordinairen Beilage zu No. 104. 
des hieſigen Intelligenz⸗Blatts unterm 28. Dezember d. J. bekannt gemacht: 
„daß die vorgenannten Herren Joſeph Leigh & Comp. wegen ihrer an 
„die C. E. Soͤnckeſche Concurs⸗Maſſe habenden Forderung von 320 . 
„Sterling, welche durch geleiſtete Geldvorſchuͤſſe zur Fortſetzung der Reiſe 
„und überhaupt zum Behufe des zur Soͤnckeſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤ⸗ 
„rigen Schiffs Juno entſtanden iſt, nach den engliſchen Geſetzen berech⸗ 
„tiat find, auf dieſes Schiff Inno, ſobald es in irgend einen engliſchen 
„Hafen ankommt, Beſchlag zu legen, mag dieſes Schiff auch ei⸗ 
„nem Andern zugehoͤren oder auf einen andern Namen 
„trans ferirt ſetzn.“ Eher 
Da durch diefe Bekanntmachung leichtglaͤubige und in dem Civil⸗ und 
Voͤlkerrechte unbewanderten Perſonen irre geleitet und leicht abgeſchreckt wer⸗ 
den koͤnaten: das bald zum öffentlichen Verkauf zu ſtellende Schiff Juno zu 
acqutriren; fo halte ich mich, als gerichtlich beftätigter Curator der C. E. 
Sonckeſchen Concurs-Maſſe, verpflichtet, folgendes zur Widerlegung jener abs 
ſchreckenden Bekanntmachung zu bemerken.: f bin 
Den vorgenannten Herren Joſeph Leigh de Comp. in Liverpool ſteht 


zwar eine Forderung an die C. E. Soͤnckeſche Concurs⸗Maſſe aus laufenden 


Rechnungen zu, keinesweges aber competiret denſelden wegen dieſer ihrer For⸗ 
Si Jun Realrecht auf das zur Sönckeſchen Concurs-Maſſe gehörende 
chi ung. 

Glauben fie ein ſolches Realrecht auf das Schiff Juno erworben zu 
haben, ſo moͤgen ſie daſſelbe gegen mich, den Curator, geltend machen, und 
es verſteht ſich von ſelbſt, daß, wenn ein felches ihnen zuſtehendes Realrecht 
vorhanden iſt, bei dem Verkaufe des Schiffs darauf dergeſtalt Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen werden wird, und werden muß, daß die Herren Joſeph Leigh &. 


Comp., gleich den übrigen Schiffsglaͤubigern, aus der Schiffsmaſſe, fo weit 
fie hinreicht, werden befriedigt werden. ö f 
Wenn ihnen aber ein ſolches Realrecht auf das Schiff wegen ihrer an 
die Soͤnckeſche Concurs⸗Maſſe habenden Forderung, nicht zuſteht, fo leuchtet es 
ein, daß fie ſich nur an die übrige Soͤnckeſche Maſſe zu halten berechtigt, je⸗ 
doch ſich bei Vertheilung derſelben unter die ſaͤmmtlichen Gläubiger denjenigen 


Gefegen zu unterwerfen verbunden find, die hier in Danzig gelten, daß aber 


das Schiff Juno ohne Ruͤckſicht auf die Forderung der Herren Joſeph. Leig 
c Comp. öffentlich verkauft und das Eigenthum deſſelben demjenigen dur 
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Urtel und Recht adjudicirt werden wird und werden muß, der das Meiſtgebot 
dafür gethan hat. a N a 3 * 
5 Wer auf dem geſetzlichen Wege das Eigenthum des Schiffs Inno ac⸗ 
quirirt, darf nach dem Civil- und Voͤlkerrechte der europaͤiſchen Staaten vers 
langen, daß fein erworbenes Eigenthum auf das Schiff überall reſpektirt 
werde, und daß Niemand befugt iſt, ſich wegen einer Forderung, die ihm an 
den Vor beſitzer des Schiffes zuſteht, an daſſelbe zu halten und ſich daraus 
bezahlt zu machen. 2 er, 
En Wenn dieſe Garantie ſich die civiliſtrten europaͤiſchen Staaten gegen⸗ 
ſeitig zugeſichert haben, ſo iſt es Vermeſſenheit zu behaupten, daß die engli⸗ 
ſche Geſetzgebung hievon eine Ausnahme mache, und daß fie ihre Unterthanen 
dos Recht einraͤume, ein fremdes Schiff, welches rechtmaͤßig von einem Drit⸗ 
ten acqutrirt iſt, ſobald es in einen engliſchen Hafen kommt, wegen einer 
Forderung in Anſpruch nehmen zu duͤrfen, die der Vorbeſttzer dieſes Schiffs 
einem brittiſchen Unterthan annoch ſchuldig iſt. i N 
Die in jener Bekanntmachung des Perrn Alexander Gibſone enthalte⸗ 
nen Behauptungen laufen daher gegen alle Geſetze der europaͤiſchen Civil- und 
Voͤlkerrechte, ſie verdienen um des willen durchaus keine Beachtung und find 
vielmehr nur als ein gegen die Creditoren der C. E. Söͤnckeſchen Concurs⸗ 
Maſſe gerichteter Schreckſchuß zu betrachten, der nur zum Nachtheil der Herz 
ren Joſeph Leigh & Comp. und ihres Herrn Bevollmächtigten rechtliche Wir⸗ 
kungen erzeugen kann. Denn ich mache, Namens der Creditoren der Soͤncke⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe, die Herren Joſeph Leigh & Comp., fo wie ihren Herrn 
Bevollmaͤchtigten für alle diejenigen Nachtheile verantwortlich, die der Soͤncke⸗ 
ſchen Concurs⸗Maſſe aus jener geſetzwidrigen Bekanntmachung erwachſen 
moͤchten. Danzig, den 31. Dezember 1822. N i 


Stketle, f 
als gerichtlich beſtaͤtigter Curator der C. E. Soͤnckeſchen 
N Concurs-Maſſe. N 


a} 
* 


(Hier folgt die zweite extraordinaire Beilage.) 
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Zwei 
Gptraosbinaie Beilage u No 5 des Inteligenz⸗Blatts. 
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Nis a. einem chte ſchmerzvollen Krankenlager verſchied heute Morgens 1 
2 auf 1 Uhr unſere geliebte Mutter, Frau Charlotte Wilhelmine Baum, geb. Car 
beit; in ihrem 67ſten Lebensjahre, welches wir hiedurch mit bekümmertem Herzen 5 
unſeren auswaͤrtigen Verwandten und Freunden anzeigen. Der unerſetzliche Verluſt 
den wir durch ihr Dahinſcheiden erlitten, wird den tiefen unausſprechlichen e 
den wir daruͤber empfinden, rechtfertigen. 

i Die binserbliebenen Binder der e 
Elbing, den 2. Januar 1625 a a = 


(Hier folgt die dritte ertraordinaire Beilage.) 


— 40 ur 


3 „„ 
Extraordinaire Beilage zu No. 2. des Jutelligenz⸗Blatts. 


Gedern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt dem, von Carthaus 
kommenden Poſtillon das Poſt⸗Felleiſen, worin ſich circa 
30 Stuͤck Briefe und eine Rolle mit etlichen Thalern Geld 
befunden haben ſollen, vom Poſtwagen, auf dem Wege 
von der Muͤhle vor dem Hohenthore bis zum Poſthauſe 
auf dem dritten Damm, verlohren gegangen oder geſtohlen 
worden. 

Da dem Ober⸗Poſt⸗ Amte nun beſonders daran gelegen iſt, die 
darin befindlich geweſenen Briefe, welche nur fuͤr die recht⸗ 
maͤßigen Empfaͤnger von Nutzen ſeyn koͤnnen, unverſehrt 
zuruͤck zu erhalten; ſo wird hiemit eine Belohnung von 

Zwanzig Thalern 

demjenigen zugeſichert, welcher die im Felleiſen befindlich 
geweſenen Briefe dem Ober-Poſt⸗Amte zufuͤhret, ſelbſt in 


ai Falle, daß das Geldpaͤckel ſich nicht dabei befinden 
ollte. 


Danzig, den 3. Januar 1823. 
O ber⸗Poſt⸗ Amt. 
Wernich. 


